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Kurzbeschreibung: Lärmarmes Bauen  

Wirtschaftliches Bauen ist in einer modernen Welt unerlässlich. Mit dem Betrieb von 
Baumaschinen werden aber immer auch Geräusche verursacht. Häufig sind diese so laut, dass 
sich die Nachbarschaft gestört fühlt. Dann wird im Allgemeinen von Baulärm gesprochen.  

Ziel des Forschungsvorhabens war es Baumaschinen und Bauverfahren zu ermitteln, durch die 
ein lärmreduzierter oder auch lärmarmer Baubetrieb möglich ist. Dabei wurden auch 
Möglichkeiten der Lärmminderung oder Lärmvermeidung durch Schallschutzanlagen, 
zielorientierte Planung oder sonstige Maßnahmen miterfasst. Die Suche umfasste dabei weltweit 
vorhandene Maschinen und Verfahren, die einen lärmarmen Baubetrieb möglich machen, 
unabhängig davon, ob die Gerätehersteller oder Bauverfahren auf dem deutschen oder 
europäischen Markt aktiv sind.  

Zur Ermittlung von Baumaschinen und -verfahren, die einen lärmarmen Betrieb ermöglichen, ist 
in einem ersten Schritt eine umfängliche Literaturrecherche durchgeführt worden. Relevante 
Literatur ist über den gesamten Projektverlauf immer wieder in das Vorhaben eingeflossen. 

Darauf aufbauend wurden eine Vielzahl unterschiedlichster Baustellen besucht und die dort 
verwendeten Bauverfahren und Baugeräte auf ihr Lärmminderungswirkung bzw. ihr 
Lärmminderungspotential betrachtet. Mit den Ergebnissen der Beobachtung auf einzelnen 
Baustellen hat dann wiederholt ein Austausch mit dem beteiligten Bauunternehmen zu 
möglichen Verbesserungen der Baulärmsituation stattgefunden. Besonders in diesen 
Gesprächen sind die wirtschaftlichen Erfordernisse von Baustellen durch die Bauunternehmen 
herausgestellt worden. 

Im Ergebnis konnte festgestellt werden, dass lärmreduziertes Bauen häufig nicht allein durch 
die Verwendung eines bestimmten Bauverfahrens oder Baugerätes zu erreichen ist. Vielmehr ist 
eine lärmreduzierte Baustelle das Ergebnis einer intensiven Planung der Abläufe, der 
Bauverfahren, möglicher Schallausbreitungshindernisse etc. mit dem Ziel die vermeidbaren 
Geräusche tatsächlich nicht entstehen zu lassen. 

Mit den Ergebnissen dazu, mit welchen Möglichkeiten eine Baustelle lärmreduziert geplant und 
letztendlich auch betrieben werden kann, ist das digitale Standardleistungsbuch-Bau (STLB-
Bau) um eindeutig beschriebene, leisere Bauverfahren bzw. sonstige Möglichkeiten zum 
Lärmschutz (z.B. Schallschutzwände) ergänzt worden. Dadurch soll eine VOB1 gerechte 
Ausschreibung für die Umsetzung lärmreduzierter Baustellen gefördert werden. 

Abstract: Determining, assessing and minimising noise emissions from typical construction 
machines and processes to generally promote low-noise construction operations 

Brief description: Determination, assessment and reduction of noise emissions from typical 
construction machinery and processes for the general promotion of low-noise construction 
operations  

Economical construction is essential in a modern world. However, the operation of construction 
machinery always generates noise. These are often so loud that the neighborhood feels 
disturbed. This is generally referred to as construction noise.  

The aim of the research project was to identify construction machinery and construction 
methods that can be used to reduce or minimize noise during construction work. This also 
included the possibilities of noise reduction or noise avoidance through noise protection 
systems, target-orientated planning or other measures. The search included machines and 

 

1 Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen vom Deutschen Vergabe- und Vertragsausschuss für Bauleistungen 
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methods available worldwide that make low-noise construction operations possible, regardless 
of whether the equipment manufacturers or construction methods are active on the German or 
European market.  

To identify construction machinery and processes that enable low-noise operation, an extensive 
literature search was carried out as a first step. Relevant literature was repeatedly incorporated 
into the project throughout its entire course. 

Building on this, a large number of different construction sites were visited and the construction 
methods and equipment used there were analyzed for their noise reduction effect and noise 
reduction potential.  

The results of the observations on individual construction sites were then used to repeatedly 
discuss possible improvements to the construction noise situation with the construction 
companies involved. In these discussions in particular, the economic requirements of 
construction sites were emphasized by the construction companies. 

As a result, it was established that noise-reduced construction can often not be achieved solely 
using a specific construction method or construction equipment. Rather, a noise-reduced 
construction site is the result of intensive planning of processes, construction methods, possible 
noise propagation obstacles, etc. with the aim of preventing avoidable noise from occurring. 

With the results of the possibilities for planning and ultimately operating a construction site in a 
noise-reduced manner, the digital Standard Service Book for Construction (STLB-Bau) has been 
supplemented with clearly described quieter construction methods and other noise protection 
options (e.g. noise barriers). This is intended to promote VOB-compliant tendering for the 
realization of noise-reduced construction sites. 
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Abbildung 1: Schematischer Aufbau eines technischen Datenblattes 

Quelle: LÄRMKONTOR GmbH 
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Abbildung 2: Schematischer Darstellung des Suchumfangs 

 

Quelle: LÄRMKONTOR GmbH 

Für die teilautomatisierte Suche in den Datenbanken wurden mehrere Suchbegriffe festgelegt 
und über boolesche Operatoren miteinander verknüpft. Um auch internationale Literatur 
abzudecken, ist es notwendig, die relevanten Fachbegriffe auch in englischer Sprache zu 
erfassen. Hierbei ist zu beachten, dass durch die Worttrennung in der deutschen Sprache 
präzisen Suchwörter („Baulärm“) in der Regel in mehrere Begriffe zerlegt werden. Bei einer 
Suche nach Übereinstimmung mit einem längeren Suchterm ist in der Regel eine Eingrenzung 
mit Anführungszeichen notwendig. Hierbei ist jedoch die Reihenfolge der Begriffe relevant. Eine 
Suche nach „construction noise“ würde nicht das Vorkommen „noise in construction“ in einem 
Text umfassen. Stichproben ergaben, dass auch deutschsprachige Quellen mit einer Übersetzung 
von Titel und Abstract (Kurzzusammenfassungen) in den Datenbanken aufgefunden werden 
können. 

In Tabelle 1 sind die sich auf die beschriebene Weise ergebenden Suchbegriffe mit der 
entsprechenden Trefferzahl in den unterschiedlichen Online-Portalen dargestellt. Es wurde 
sowohl für die Titel als auch im Volltext die Suche durchgeführt. Für den Suchbegriff 
„construction AND noise“ ergeben sich in der Volltextsuche mehr als 1.000 bzw. 200 Ergebnisse 
pro Veröffentlichungsjahr. Da die übrigen Suchbegriffe bei präziserer Suche ausreichend 
Ergebnisse liefern, wird diese Suche verworfen. Das gleiche gilt für die Volltextsuche bei Google 
Scholar. Aufgrund des Ergebnisumfangs von mehr als 1.000 Suchergebnissen pro Suchjahr wird 
die Volltextsuche von Google Scholar nicht berücksichtigt. 
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Tabelle 1: Suchbegriffe und Anzahl der Suchergebnisse der teilautomatisierten 
Datenbanksuche 

Suchbereich Suchbegriffe Google 
Scholar 

Microsoft 
Academic 

Scopus 

Titel 
building AND noise 679 960 504 

construction AND noise 1.334 1.423 500 

Volltext 

„building site“ AND noise - - 50 

construction AND noise > 1.000 pJ > 1.000 pJ > 200 pJ 

building AND site AND noise > 1.000 pJ 1.004 
1.012 

building AND sites AND noise > 1.000 pJ 380 

construction AND site AND noise > 1.000 pJ 3.095 
1.195 

construction AND sites AND noise > 1.000 pJ 1.091 

building AND equipment AND noise > 1.000 pJ 1.399 1.157 

construction AND equipment AND noise > 1.000 pJ 2.326 1.511 

building AND machinery AND noise > 1.000 pJ 179 285 

building AND machine AND noise > 1.000 pJ 1.371 
964 

building AND machines AND noise > 1.000 pJ 253 

construction AND machinery AND noise > 1.000 pJ 649 417 

construction AND machine AND noise > 1.000 pJ 1.572 
1.041 

construction AND machines AND noise > 1.000 pJ 441 

 
pJ:   pro Jahr 
graue Schrift: nicht berücksichtigt 

3.1.3 Eingrenzung und Datenextraktion 

Insgesamt werden in den Datenbanken 26.792 Einträge gefunden, die durch die Entfernung von 
Duplikaten auf 17.543 Einträge reduziert werden können. Die weitere Eingrenzung der 
Suchergebnisse erfolgt auf Basis unterschiedlicher Kriterien. Der Ablauf der systematischen 
Literaturrecherche ist in Abbildung 3 dargestellt. 

Der erste Schritt zur Reduzierung auf relevante Veröffentlichungen wird durch die Anzahl der 
Zitierungen gewählt. In den Abfragen wird die Anzahl der Zitierungen aufgeführt. Titel vor 2019, 
die keine Zitierungen erhalten, werden ausgefiltert. Für Titel ab 2019 kann nicht davon 
ausgegangen werden, dass das Kriterium „keine Zitierung“ ein Indiz auf die geringe Relevanz ist, 
da zum Abfragezeitpunkt (Mitte 2020) ggf. noch kein halbes Jahr seit Veröffentlichung 
vergangen ist. Aus dieser ersten Datenreduzierung bleiben 8.469 Veröffentlichungen für die 
weitere Sichtung übrig. 

Anhand der Titel können im nächsten Schritt alle Veröffentlichungen entfernt werden, die 
offensichtlich nicht im Zusammenhang mit dem Thema Baulärm standen. Hier ist eine große 
Menge an „falschen“ Treffern zu erwarten, da „noise“ nicht nur für Lärm, sondern z.B. auch für 
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Rauschen stehen kann, welches häufig im wissenschaftlichen Zusammenhang mit sonstigen 
Signalen und Messergebnissen vorkommt. Durch die manuelle Auswertung der Titel verbleiben 
1.465 Veröffentlichungen. 

Die nächste Eingrenzung findet durch Sichtung der Abstracts sowie eine erste Sichtung der 
(verfügbaren) Volltexte statt. Es wird dabei nur grob geprüft, ob der Volltext relevante Passagen 
enthalten kann. Sofern der Volltext noch nicht zugreifbar ist, wird die Veröffentlichung aufgrund 
der möglichen Eignung des Abstracts als „geeignet“ gewertet. Eine detailliertere Prüfung erfolgt 
später. Beim Ausschluss der Titel wird ab diesem Schritt auch eine Kategorisierung 
vorgenommen. Nach Ausschluss durch Abstracts verbleiben 790, nach anschließendem 
Ausschluss durch Volltexte 576 Veröffentlichungen. 

Abbildung 3: Ablauf der systematischen Literaturrecherche 

 
Quelle: LÄRMKONTOR GmbH 

Diese verbleibenden 576 Texte werden im letzten Schritt tiefergehend analysiert und 
systematisch aufbereitet. Dabei wird die Qualität der Arbeiten bewertet und eine Auswertung 
hinsichtlich qualitativer als auch quantitativer Aspekte durchgeführt. Es zeigt sich, dass mehr als 
500 Titel aus folgenden Gründen ausgeschlossen werden müssen: 

► Es war kein Zugriff auf den Volltext möglich (416 Fälle). 

► Es war ein Duplikat vorhanden (ggf. nur in anderer Sprache, teilweise inhaltlich doppelte 
Veröffentlichung in verschiedenen Publikationen o.ä.) (61 Fälle). 

► Es liegt keine Englische oder Deutsche Volltextfassung vor (28 Fälle). 

► Das Veröffentlichungsdatum liegt vor 1995 (6 Fälle). 

Weitere Veröffentlichungen wurden ausgeschlossen, da sie sich ausschließlich mit Offshore-
Windenergieanlagen und Unterwasserschall beschäftigen, rein technisch/experimentell sind 
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► Anbaugeräte:	
Bagger z.B. mit einem hydraulischen Meißel oder Schaufel- oder Greifgerät verursachen 
durch die mechanischen Geräusche wie Schlagen und Schaben häufig viel lautere Geräusche 
als das vom Motor des Baggers allein ausgehende Geräusch.  

► Trennschneidgeräte:	
Diese haben schon im Maschinenleerlauf ohne Kontakt zum zu bearbeitenden Material 
häufig einen hohen Schalleistungspegel. Beim Kontakt dieser Geräte mit dem Werkstoff 
steigt dieser zum Teil noch einmal deutlich an. 

► Verdichtungsgeräte: 
Geräte zum Verdichten des Bodens wie Rüttelplatten, Walzen, oder Stampfer verursachen im 
Verdichtungsbetrieb zumeist einen höheren Schallleistungspegel als die Geräte im 
eingeschalteten Zustand ohne Verdichtungsbetrieb auslösen. Dies gilt besonders für die 
zunehmend bei den Herstellern vorhandenen elektrisch betriebenen Geräten, die außerhalb 
des eigentlichen Verdichtungsvorganges keine Geräusche im „Wartezustand“ verursachen.	

► Handarbeitsmaschinen: 
Arbeitsgeräusche ausgehend von Handbohrgeräten oder elektrisch wie auch 
pressluftgetriebenen Hämmern können erhebliche Lärmbelastungen verursachen. Auch 
diese verursachen bei Betrieb ohne Arbeiten im/am Material geringere Schallemissionen als 
dies während des Bohrens in Gestein oder des Aufbrechens einer Fahrbahnoberfläche der 
Fall ist.  

► Schütt-	oder	Verladegeräusche:	
Diese	können auch zu erheblichen und häufig sehr impulshaltigen Geräuschen beitragen. 
Hier sei die Verladung von abgebrochenem Beton in die Kippermulden oder das Abschütten 
von Kies genannt.  

Daher ist häufig nicht nur der Schallleistungspegel der Baumaschine bei der Bewertung von 
Baulärm relevant, sondern die Maschinen in Verbindung mit der Tätigkeit, die diese ausübt. 
Abbildung 4 zeigt beispielhaft die Lage und Differenziertheit von auf der Baustelle entstehenden 
Geräuschen. 

Abbildung 4: Entstehungsorte für Baustellengeräusche (schematisch) 

 
Quelle: LÄRMKONTOR GmbH 
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4.1.2 Ursachen von Richtwertüberschreitungen 

Auf einer Baustelle werden häufig sehr leistungsstarke Baugeräte verwendet. Diese verursachen 
vielfach durch ihren Verbrennungsmotor in erheblichem Umfang Schallemissionen. Kommen 
noch mechanische Geräusche durch z.B. Schlagen, Fräsen, Verdichten oder Schleifen hinzu, 
werden die eigentlichen Bauabläufe häufig noch lauter. 

Das Motorengeräusch einer Baumaschine stellt dann nicht mehr die Hauptlärmquelle bei einem 
Bauvorgang dar. Eine störende Eigenschaft vieler Baustellen besteht zudem darin, dass die 
Geräusche immer wieder deutlich wahrnehmbare Geräuschspitzen bzw. Geräuschimpulse wie 
z.B. beim Ausschlagen von Baggerschaufeln oder beim Verladen von abgebrochenem Beton in 
leere Lkw-Mulden enthalten.  

Dieser Umstand wird bei der Baulärmbetrachtung mit der Berücksichtigung eines 
Taktmaximalpegels über fünf Sekunden LAFT(5) gewürdigt. Für die Ermittlung des 
Beurteilungspegels an einem maßgeblich von Baulärm betroffenem Gebäude wird der lauteste 
Pegel alle fünf Sekunden festgestellt und dieser über die gesamte Messdauer energetisch 
gemittelt. Auf diese Weise werden Geräusche mit einem hohen Anteil an Geräuschimpulsen 
lauter gewertet (und von Betroffenen i.d.R. auch so empfunden) als Geräusche, die 
gleichbleibend laut sind. Dieser so ermittelte Schalldruckpegel wird dann entsprechend mit den 
anzuwendenden Richtwerten verglichen und beurteilt. Die besondere Charakteristik von 
Baustellengeräuschen ist damit berücksichtigt. 

Viele Baugeräte weisen in ihren Datenblättern bereits Schallleistungspegel von 100 dB(A) und 
mehr aus. Auf einer Baustelle befindet sich zudem meist mehr als ein Baugerät. Verursachen die 
Geräte zusammen bzw. das gewählte Verfahren durch zusätzliche mechanische Geräusche einen 
Schallleistungspegel von 105 dB(A), wird in Gebieten, in denen vorwiegend Wohnungen 
untergebracht sind (allgemeines Wohngebiet), bis zu einem Abstand von ca. 100 m zur 
Baustelle, der zulässige Richtwert der AVV Baulärm von 55 dB(A) überschritten. In bebauten 
Siedlungen verfügt man aber zumeist nicht über so große Abstände zwischen Wohngebäuden 
und der Baustelle (z.B. Straßenbaustelle). Daher kommt es häufig schon bei kleinen 
Baugeräteeinsätzen zu Richtwertüberschreitungen. 

Die nachfolgenden Bauvorgänge sind zumeist als besonders laut und damit häufig als 
konfliktträchtig einzustufen: 

► Baufeldfreimachung 

► Abbrucharbeiten 

► Herstellung der Baugrube 

► Herstellung der Gründung 

► Betonierarbeiten 

► Herstellung des Rohbaus 

In Abbildung 5 sind beispielhaft Schallleistungspegel von vier unterschiedlichen Baumaschinen 
bzw. -vorgängen hinsichtlich der ungefähr notwendigen Abstände zur Einhaltung der 
Immissionsrichtwerte am Tag gemäß AVV Baulärm bei verschiedenen Gebietsnutzungen 
dargestellt. Dabei wird deutlich, dass bereits der Betrieb eines Stromaggregates in Gebieten mit 
einem sehr hohen Schutzbedürfnis, wie es z.B. bei Kurgebieten, Krankenhäusern oder 
Pflegeinrichtungen der Fall ist, in einem Umkreis von ungefähr 95 m um die Baustelle zur 
Überschreitung des Immissionsrichtwertes von 45 dB(A) am Tag führt. Mit zunehmenden 
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Schallleistungspegeln steigen die zur Einhaltung notwendigen Abstände deutlich an und 
erreichen, z.B. bei einem Abbruchhammer mit einem Schallleistungspegel von 121 dB auch in 
Gebieten mit gewerblichen oder industriellen Anlagen, notwendige Abstände von ungefähr 
85 m. 

An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass die in Abbildung 5 aufgeführten Abstände einen 
beispielhaften Charakter haben und auf vereinfachten Schallausbreitungsrechnungen einer 
Punktschallquelle mit den angegeben Schallleistungsquellen beruhen. Dennoch kann damit eine 
erste Abschätzung vorgenommen werden, ab welchem Abstand von der Baustelle zu 
lärmsensibler Nutzung auf eine möglichst lärmarme Planung zu achten ist. Hierzu folgen weitere 
Ausführungen in Kapitel 4.2. 

Abbildung 5: Typische Abstände zur Einhaltung der AVV Baulärm bei freier Schallausbreitung 

  
Quelle: LÄRMKONTOR GmbH 
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4.2 Planung einer lärmarmen Baustelle 
Im Verlauf des Forschungsvorhabens ließ sich durch die Besichtigung einer großen Anzahl an 
Baustellen und durch eine Vielzahl von Gesprächen, vor allem mit den ausführenden 
Bauunternehmen, feststellen, welche Bedeutung der Planung einer Baustelle zukommt, wenn die 
Baustelle möglichst lärmarm zu betreiben ist. Der Umgang mit potenziellen Baulärmkonflikten 
sollte bereits in der frühen Planungsphase einer Baustelle berücksichtigt werden, um negative 
Auswirkungen auf Anwohner, Umwelt und andere Interessengruppen zu minimieren. 

Die folgende Abbildung 6 zeigt einen „Idealprozess zum Umgang mit der Thematik Baulärm in 
den Phasen Planung, Ausschreibung und Vergabe“ (Baulärmportal, 2024). Hiermit wird ein 
Prozess dargestellt, der vor der konkreten Baustellenplanung eine erste Abschätzung trifft. 
Gezeigt wird auch, welche Arbeitsschritte für eine im Hinblick auf Baulärm konfliktfreie oder 
konfliktarme Baustelle in der Planung durchzuführen sind. Ziel des Prozesses ist die Fertigung 
einer Leistungsbeschreibung zur Angebotseinholung, in der Maßnahmen zur 
Baulärmminderung berücksichtigt und ausreichend genau beschrieben werden. 

Sind bereits von vornherein Überschreitungen der Richtwerte der AVV Baulärm durch das 
Vorhaben zu erwarten, wird empfohlen einen Baulärmsachverständigen hinzuzuziehen. Bereits 
unter Anwendung vereinfachter Methoden, wie in Kapitel 4.1.2, Abbildung 4 dargestellt, kann 
eine Abschätzung getroffen werden, ob und in einem gewissen Maße auch inwieweit 
Baulärmkonflikte im Sinne einer Überschreitung der Richtwerte der AVV Baulärm zu erwarten 
sind oder nicht. Bei komplexeren Baustellen in Kombination mit dichterer nahgelegener z.B. 
Wohn- oder Bürobebauung ist unter Einbeziehung weiterer Planenden eine Baulärmprognose 
zu erstellen. Mögliche Überschreitungen der Richtwerte der AVV Baulärm, das Maß der 
Überschreitungen als auch das räumliche Ausmaß werden damit ermittelt. Die maßgeblichen 
lärmintensiven Bauverfahren oder Baugeräte werden frühzeitig identifiziert und es kann gezielt 
eine Lärmminderungsplanung vor der Leistungsausschreibung erfolgen. 

Im Rahmen der Lärmminderungsplanung besteht das Ziel nicht zwangsläufig in der Einhaltung 
der Richtwerte der AVV Baulärm. Vielmehr dürfen im Ergebnis der Planung nur die 
unvermeidbaren Geräuschemissionen auf einer Baustelle mit Richtwertüberschreitung 
übrigbleiben. Durch dieses Vorgehen kann die Baustelle frühzeitig mit vermindertem Baulärm 
geplant und einer Kostenbetrachtung hinsichtlich einer optimalen 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung unterzogen werden. Die sich aus der Planung ergebenden 
konkreten Lärmschutzanforderungen, z.B. an das Bauverfahren, an das Errichten von 
Schallschutzanlagen oder auch bestimmte organisatorische Maßnahmen, können in die 
Leistungsbeschreibung aufgenommen werden. 
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Abbildung 6: Idealprozess zum Umgang mit der Thematik Baulärm in den Phasen Planung, 
Ausschreibung und Vergabe 

 
Quelle: (Baulärmportal, 2024) 
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Abbildung 7: Mögliche Geräuschminderung durch den „Blauen Engel“ 

 
Trotz dieser Bemühungen zum Schutz vor Baulärm geht von Baustellen und -maschinen immer 
noch ein großes Konfliktpotenzial aus. Grund hierfür sind zum einen der teils sehr hohe 
Leistungsbedarf der Baumaschinen, welcher zum Großteil immer noch nur durch 
Verbrennungsmotoren gedeckt werden kann. Zum anderen führen die mechanischen Geräusche 
der unterschiedlichen Bautätigkeiten zu weiteren Schallemissionen, die mitunter lauter als die 
ausführende Maschine sein können. 

Wartungszustand 

In Lärmprognosen werden die Schallemissionsansätze von Baumaschinen deshalb häufig mit 
Blick auf die ausgeführte Tätigkeit gewählt. Diese Ansätze basieren dabei meist auf Messungen 
an entsprechenden Baumaschinen, die sich im Idealfall in einem guten Wartungszustand 
befinden. Unregelmäßige oder unzureichend ausgeführte Wartungen führen dagegen, auch bei 
als lärmarm gekennzeichneten Baumaschinen, zu Erhöhungen oder Auffälligkeiten in den 
Geräuschemissionen. Schlecht gewartete Baumaschinen können erheblich zu lauteren 
Baustellen beitragen. Dies lässt sich durch mehrere technische und betriebliche Faktoren 
erklären: 
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Quelle: nach 2000/14/EG und DE-ZU 53, in Anlehnung an eine Darstellung in "Leiser werden! - Wegweiser für 
die Beschaffung von lärmarmen Baumaschinen, Werkzeugen und Fahrzeugen", LUBW 2016

Mögliche Geräuschminderung durch den "Blauen Engel"
Vergleich der maximalen Schallleistungspegel gemäß 2000/14/EG, Stufe II und Blauem Engel (DE-UZ 53)
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dass bei der untersuchten Maschine eine starke Zunahme der Geräuschemissionen ab rund 900 
Betriebsstunden eintrat. 

Abbildung 8: Gemessene Schallpegel in dB(A) an einem Bulldozer nach unterschiedlichen 
Wartungszyklen 

 
Quelle: (Vardhan & Raj, 2008) 

Abbildung 9: Gemessene Schallpegel in dB(A) an einem Bulldozer nach unterschiedlicher 
Betriebszeit 

 

Quelle: (Vardhan & Raj, 2008) 

Im Ergebnis lässt sich festhalten, dass regelmäßige Wartung von Baumaschinen nicht nur für die 
Funktionalität und Sicherheit entscheidend sind, sondern auch für die Lärmminderung. Eine gut 
gewartete Maschine läuft effizienter und leiser, was allen Beteiligten (Bauunternehmer, 
Arbeitende, Nachbarn) zugutekommt. 

Elektrifizierung 

Neben der regelmäßigen und fachkundigen Wartung der Baumaschinen hat sich in den letzten 
Jahren vor allem die Elektrifizierung	von	Baugeräten als weitere lärmreduzierende 
Maßnahme gezeigt. Durch die immer weiter zunehmende Verbesserung der Akkukapazitäten 
(etwa eine Verdopplung der Kapazitäten in den letzten zehn Jahren) sind entsprechende 
Baumaschinen bereits in Teilen lang einsetzbar und können schnell wieder aufgeladen werden. 




